
1. Zur Befestigung der Führungsschienen werden Lö-

cher durch den äußeren Teil der Schiene, welcher nicht 

als Führung des Rollladenpanzers vorgesehen ist, ge-

bohrt. Die Bohrungen werden mittig im hinteren Teil 

platziert.

Der Abstand (X) zwischen den Löchern sollte maximal 

500 mm betragen.

Zunächst werden an den angezeichneten Befestigungs-

stellen Durchgangslöcher mit einem Ø 4 mm Metall-

bohrer von vorn durch das komplette Profil hindurch 

gebohrt. Im nächsten Arbeitsschritt werden nur die 

Bohrungen in der Profilvorderseite mit einem Ø 10 mm 

Metallbohrer erweitert, wodurch Platz für die verdeckt 

liegenden Befestigungsschrauben geschaffen wird.

Achtung: Mit dem Ø 10 mm Bohrer nicht die Hintersei-

te (die Seite, die später an der Mauer / Fensterblend-

rahmen anliegt) durchbohren!

2. Durch die Befestigungslöcher der Schienen hin-

durch werden die Bohrungen am Fensterblendrahmen 

oder dem Mauerwerk markiert.

Die Schutzfolien sind anschließend zu entfernen!

3. Zur besseren Ausrichtung werden die Führungs-

schienen in die beiden Zapfen am Rollladenkasten 

gesteckt, der gesamte Rollladen ausgemittelt und die 

Befestigungslöcher markiert.

Für die Mauerwerksmontage sind entsprechend der 

gewählten Schrauben-Dübel-Kombination Löcher zu 

bohren. Für die Montage auf dem Fensterblendrah-

men ist entsprechend der verwendeten Schrauben 

vorzubohren (nicht bei selbstschneidenden Schrau-

ben!)! Unbedingt auf die Schraubenlänge achten!

4. Bei der Montage auf dem Mauerwerk werden 

zunächst die Führungsschienen angeschraubt und 

anschließend der Rollladenkasten von oben mit den 

Zapfen in die Schienen eingesetzt.

Bei der Montage in der Fensternische, ist der Rollla-

denkasten vor der Montage in die Führungsschienen 

einsetzen.

In beiden Montagefällen ist auf eine genaue senk-

rechte Ausrichtung der Führungsschienen zu achten. 

Zudem ist der Rollladenkasten rechtwinklig zu den 

Führungsschienen zu montieren. (siehe auch Bilder 

auf der Rückseite)

5. Danach den Revisionsdeckel vom Rollladenkasten 

öffnen (je eine Schraube links und rechts) und den 

Panzer ganz hinunter in die Führungsschienen gleiten 

lassen. Jetzt ist freie Sicht auf die Welle gegeben.

Nun wird die Stelle der Gurtdurchführung ins Innere 

am Fensterblendrahmen oder dem Mauerwerk mar-

kiert. 

Hierbei ist besonders darauf zu achten, dass auf der In-

nenseite keine Fensterscharniere oder andere Bauteile 

beschädigt werden. Der Rollladenkasten wird jetzt zu-

nächst wieder abgenommen.

6. Mit einem Ø 16 mm Bohrer wird an der vorgenom-

menen Markierung das Loch für die Gurtdurchführung 

gebohrt. Die mitgelieferte Steckleitrolle (Gurtdurch-

führung) wird von der Innenseite in die Bohrung ge-

steckt.

7. Den Gurt durch die Bohrung über die Bandrolle der 

Gurtdurchführung führen.
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Vorbaukasten | Gurtbetriebene Rollläden
Montageanleitung V01

Die vorliegende Montageanleitung dient zur Unterstützung 
bei der Montage gurtbetriebener Rollladen aus dem GroJa 
Lieferprogramm!

Wichtig: Bevor Sie mit der Montage beginnen, lesen Sie sich 
diese Montageanleitung sorgfältig durch und kontrollieren 
Sie, ob alle Werkzeuge und Arbeitsmaterialien bereit liegen.
Diese Anleitung wurde nach besten Wissen erstellt. Die Fir-
ma GROEN & JANSSEN übernimmt keine Verantwortung/Ge-
währleistung für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser 
Anleitung oder fehlerhafte Montage entstehen.

Ick wies di,
Ick wies di,

wo dat geiht!
wo dat geiht!



8. Der Rollladenkasten wird wieder in die Führungs-

schienen eingesetzt und mit dem Fensterblendrahmen 

oder dem Mauerwerk verschraubt.

9. Den Gurt, wie nebenstehend beschrieben, befesti-

gen.

10. Den Wickler im Innenraum an einer zum Öffnen 

und Schließen des Rollladens bequemen Stelle anbrin-

gen. Hierbei besonders auf den geraden, senkrechten 

Verlauf des Gurtes achten.
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Ick wies di,
Ick wies di,

wo dat geiht!
wo dat geiht!

Gurtbedienung:
Beim Öff nen oder Schließen des Rollladens ist das Gurtband immer senkrecht und nicht seitlich nach 
unten oder oben zu ziehen bzw. zu führen.
Beim Öff nen zieht der Gurtwickler den Gurt automaƟ sch ein. Beim Schließen wird der Gurt ca. 25 cm 
nach vorne aus dem Gurtwicklergehäuse gezogen und anschl. nach oben frei gegeben, ohne diesen da-
bei gänzlich loszulassen, bis der Rollladen die gewünschte PosiƟ on erreicht hat.
WichƟ g beim vollständigen Öff nen und Schließen: BetäƟ gen Sie den Rollladen beim ersten und letzten 
DriƩ el der Öff nungs- oder Schließbewegung immer langsam.

Kurbelbedienung:
Achten Sie biƩ e beim Kurbeln stets auf die korrekte Drehrichtung! Kurbeln Sie keinesfalls weiter, wenn 
Ihr Rollladen bereits vollständig geöff net bzw. vollständig geschlossen ist. Die Kurbel selbst sollte beim 
Kurbeln am Gelenk nicht zu stark abgewinkelt werden, maximal bis zu einem Winkel von 30°.
WichƟ g beim vollständigen Öff nen und Schließen: BetäƟ gen Sie den Rollladen beim ersten und letzten 
DriƩ el der Öff nungs- oder Schließbewegung immer langsam.

Motorbedienung:
Das Öff nen und Schließen der Rollladen per Motorbedienung ist äußerst komfortabel. Wir empfehlen je-
doch Rollladen mit Elektroantrieb nur unter Aufsicht laufen zu lassen. Bei festsitzendem Rollladen sollte 
der Motor sofort angehalten werden. Greifen Sie biƩ e niemals manuell ein. Versuchen Sie niemals, elek-
trische Teile selbst zu reparieren – es besteht Lebensgefahr! Bei Störungen wenden Sie sich biƩ e sofot an 
Ihren autorisierten GroJa-Fachhändler. 

Rollladensysteme
Bedienungs- und Wartungsanleitung
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Verhalten bei Hitze
Beachten Sie biƩ e bei hohen Temperaturen (> 25°C), dass die Licht- und LüŌ ungsschlitze geöff net bleiben bzw. 
diese nicht vollständig schließen.. Sie gewährleisten so eine ausreichende HinterlüŌ ung Ihrer Rollladen und ver-
hindern einen Hitzestau zwischen Rollladen und Fenster. Zudem wird auch die Gefahr von Verformung verringert.

Verhalten bei Kälte
An kalten und frosƟ gen Tagen kann Ihr Rollladen anfrieren und an der Außenseite kann sich Eis bzw. Reif bilden. 
Vermeiden Sie eine gewaltsame BetäƟ gung und verzichten Sie bei festgefrorenen Rollladen auf ein Öff nen oder 
Schließen. Bei Rollladen mit Motorbedienung ohne Frostschutzerkennung, muss bei angefrorenem Rollladen der 
Motor sofort gestoppt werden. Wir empfehlen, bei kalten und frosƟ gen Tagen, Motoren mit Frostschutzerken-
nung bzw. automaƟ sche Steuerungen und Zeitschaltuhren zusätzlich auf Handsteuerung zu schalten.  Achten Sie 
biƩ e darauf, dass Eisreste auf den Führungsschienen enƞ ernt werden.

Verhalten bei Sturm
Bei starkem Wind oder Sturm, sollten Sie aus Sicherheitsgründen Ihre Rollladen entweder vollständig geöff net 
oder vollständig geschlossen halten. Schließen Sie Ihre Fenster und sorgen dafür, dass kein Durchzug entstehen 
kann.
ACHTUNG: Geschlossene Rollläden können bei geöff netem Fenster nicht jeder Windlast widerstehen. Die vorgege-
benen Windklassen sind nur bei geschlossenem Fenster zu gewährleisten.

Pfl ege
Um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten, empfehlen wir, die Oberfl ächen des Rollladens regelmäßig zu reini-
gen. Schmutz oder Gegenstände in den Führungsschienen sollten enƞ ernt werden. Zur Reinigung der Oberfl ächen 
empfehlen wir, einen geeigneten Reiniger zu nehmen.

Service & Wartung
Beachten Sie biƩ e, dass die Revisionsöff nung des Rollladenkastens immer frei zugänglich bleibt und der Rollla-
denkastendeckel beschädigungsfrei abnehmbar ist. Wir empfehlen daher, den Rollladenkastendeckel keinesfalls 
zu überputzen bzw. zu übertapezieren. Falls Reparaturen erforderlich sind, lassen Sie diese stets durch Ihren auto-
risierten GroJa-Fachhändler durchführen!

Hinweis
Rollladen müssen jederzeit frei bewegt werden können. Gegenstände wie Stühle, Tische, Besen, Eimer etc. dürfen 
keinesfalls den Lauf der Rollladen beim Öff nen oder Schließen behindern. Jede Störung kann eine Beschädigung 
der Rollladen zur Folge haben. Dies gilt insbesondere für Motorbetriebene Rollladen.

Zur Beachtung
Mängel und Fehler, die auf Nichtbeachtung der Bedienungs-, Pfl ege- und Wartungshinweise sowie auf äußere 
Einwirkung, WiƩ erung, unsachgemäße Bedienung oder gar fehlerhaŌ en Einbau zurückzuführen sind, sind aus-
drücklich von der Gewährleistung ausgeschlossen.

Rollladensysteme
Bedienungs- und Wartungsanleitung
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